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AGATHE wächst weiter und unterstützt Ältere auch bei Finanzproblemen 
Das Landesprogramm AGATHE, welches sich an alleinlebende Menschen über 63 Jahre 
im Ruhestand richtet, ist seit diesem Jahr auch im Weimarer Land sowie im Wartburgkreis 
aktiv. AGATHE erreicht mit seinen Mitarbeitenden ältere Bürger:innen, die sich 
Unterstützung im Alltag wünschen, mit dem Ziel, soziale Teilhabe zu stärken und ein 
selbstbestimmtes Leben im vertrauten Umfeld zu ermöglichen. Damit umfasst AGATHE 
nun insgesamt 16 Thüringer Landkreise und kreisfreie Städte. 
 
Um auch bei finanziellen Problemlagen Anzeichen zu erkennen, erste Schritte anstoßen 
und bei Bedarf an die soziale Schuldnerberatung verweisen zu können, werden die 
AGATHE-Fachkräfte von der Fachberatungsstelle geschult. 
 
Weitere Informationen zum Landesprogramm AGATHE finden Sie hier. 
 
 
Erste Hilfe für psychische Gesundheit 
Im aktuellen Überschuldungsradar des institut für finanzdienstleistungen e. V. wird ein 
Thema aufgegriffen, was sowohl in den Statistiken der Krankenkassen als auch der 
Schuldnerberatung zunimmt und für weitweichende Probleme sorgt: psychische 
Erkrankungen. Zum einen sorgen diese dafür, dass die eventuell bereits durch Armut 
bestehenden Belastungen für die betroffene Person aber auch für Angehörige weiter 
zunehmen, wenn Erwerbsarbeit kaum noch möglich ist, sich Schulden anhäufen und das 
Stresslevel steigt. Zum anderen sind psychische Erkrankungen immer noch mit 
Verunsicherung, Ausgrenzung und Stigmatisierung verbunden und der Zugang zu Hilfen 
wird dadurch erschwert. 
 
Ein in Australien entwickeltes Schulungskonzept soll nach dem Vorbild von Kursen für 
Erste Hilfe Unsicherheiten im Umgang mit psychischen Erkrankungen reduzieren und zum 
unterstützenden Handeln befähigen. In einem 12-Stunden-Kurs für Erwachsene werden 
unter dem Stichwort Mental Health First Aid (MHFA) die wichtigsten Kompetenzen 
vermittelt.  
 
Insbesondere in der Sozialen Arbeit ist ein Kontakt mit Menschen mit psychischen 
Problemen sehr wahrscheinlich, während gleichzeitig Menschen in helfenden Berufen 
selbst stark belastet sind. MHFA in der jeweiligen Organisation zu implementieren käme 
also Ratsuchenden und Mitarbeitenden zu Gute, wenn Anzeichen früher erkannt und Hilfe 
schneller ermöglicht werden. 
 
Kurse und weitere Informationen zu MHFA finden Sie hier. 
 
Das aktuelle Überschuldungsradar finden Sie hier. 
 
 
 
 
 

https://www.agathe-thueringen.de/
https://www.mhfa-ersthelfer.de/de/
https://www.iff-hamburg.de/ueberschuldungsradar/
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Wenn das P-Konto zum Problem wird 
Die Arbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung der Verbände (AG SBV) hat in diesem Jahr 
unter dem Motto „Wie komme ich an mein Geld? Wenn das P-Konto zum Problemkonto 
wird“ zur Aktionswoche aufgerufen. Das Thema kommt dabei nicht von ungefähr, sondern 
spiegelt die realen Problemlagen von überschuldeten Menschen wider, die auf ein 
Pfändungsschutzkonto (P-Konto) angewiesen sind. 
 
Welche Schritte möglich sind, wenn Banken und Sparkassen das P-Konto verweigern oder 
aber ein Basiskonto nicht einrichten wollen (im Falle des Nichtvorhandenseins eines 
Kontos) liefert ein Artikel des Infodienst Schuldnerberatung dazu und zu weiteren Fragen 
die passende Antwort inklusive zugrunde liegenden Gesetztexten. 
 
Den Beitrag des Infodienst Schuldnerberatung zum P-Konto finden Sie hier. 
 
 
Umfrage zum 35. Jubiläum des „Infodienst Schuldnerberatung“ 
Der Infodienst Schuldnerberatung feiert sein 35-jähriges Bestehen. Dieser besondere 
Anlass ist Ausgangspunkt für eine kurze Befragung der Nutzer:innen des 
Informationsdienstes. Im Kern geht darum zu erfahren, wie die Plattform genutzt, welche 
Inhalte in der täglichen Arbeit besonders unterstützen und welche Erwartungen an die 
zukünftige Entwicklung des Infodienstes gestellt werden. 
 
Zur Umfrage gelangen Sie hier. 
 
Der Infodienst Schuldnerberatung ist ein Informationsdienst der LIGA Baden-
Württemberg für Schuldnerberater:innen und andere Fachkräfte sozialer Dienste. Seit 
seiner Gründung im Jahr 1991 liefert der Infodienst aktuelle Informationen, Fachbeiträge 
und Arbeitshilfen. Was einst als Fachzeitschrift begann, hat sich über die Jahre zu einem 
etablierten digitalen Informationsangebot entwickelt. 
 
Zum Infodienst Schuldnerberatung gelangen Sie hier. 
 
 
Bürgergeld heißt nun Grundsicherungsgeld 
Seit dem 1. Juli sind die Änderungen im SGB II zum einstigen Bürgergeld in Kraft getreten. 
Mit der Reform sollen wieder Vermittlung, Mitwirkung und Kontrolle den Schwerpunkt 
bilden. Nicht alle geplanten Änderungen treten gleichzeitig in Kraft. Auch noch im August 
2027 und im Januar 2029 folgen Anpassungen. 
Für Juli 2026 steht jedoch der Großteil der Reform mit den folgenden Punkten an: 
 

• Umbenennung 
o von Bürgergeld zur Grundsicherung für Arbeitssuchende 

• Vermittlungsvorrang  
o Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit, insbesondere, wenn diese die 

Hilfebedürftigkeit (durch Vollzeittätigkeit) beendet statt wie bisher eine 
nachhaltigere Eingliederung z. B. durch Weiterbildung 

o Auch Eltern können früher verpflichtet werden, wenn die Betreuung der 
Kinder sichergestellt ist 

https://infodienst-schuldnerberatung.de/sonstiges/das-bankenproblem-ver-und-ueberschuldeter-menschen-wenn-das-p-konto-zum-problemkonto-wird/
https://forms.cloud.microsoft/e/rBnhxQM7RL
https://infodienst-schuldnerberatung.de/
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• Anpassung beim Schonvermögen 
o Karenzzeit fällt weg, Freibeträge sinken gestaffelt nach Alter 

• KdU-Deckel 
o Einjährige Karenzzeit bleibt bestehen, aber die Kosten sind auf das 1,5-fache 

der angemessenen Unterkunftskosten gedeckelt 
o Damit steigt das Risiko für Mietschulden, wenn künftig eher ein Eigenanteil 

bei der Miete zu tragen ist 
• Schärfere Mitwirkungs- und Sanktionsregeln 

o Ausweitung von Pflichtverletzungen, die zu einer Kürzung der Leistungs 
führen in Höhe von 30% (vorher gestaffelt: 10%->20%->30%)  

o Arbeitsverweigerung kann zu vollständiger Streichung des Regelbedarfs 
führen 

o Bei Totalsanktion soll das Grundsicherungsgeld für Unterkunft und Heizung 
direkt an den Vermieter gezahlt werden, um den Verlust der Wohnung zu 
verhindern 

 
Alle weiteren Änderungen zum Grundsicherungsgeld im Detail finden Sie hier. 
 
 

📅 Finanzkompetenz zum Frühstück 22.09.2026 

Das viermal jährlich stattfindende Online-Format wird im September mit dem Thema 
„Finanzbildungsprodukte der Deutschen Rentenversicherung“ fortgesetzt. In der Zeit von 
9:00 bis 10:00 Uhr wird Stefan Braatz, Leiter „Verbraucher- und Fachkommunikation“, 
einen Einblick in die Finanzbildungsmaßnahmen der Deutschen Rentenversicherung 
geben und für Rückfragen zur Verfügung stehen. 
 
Ort:    Online 
Kosten:   kostenlos 
 
Näheres zur Veranstaltung finden Sie hier. 
 
 

📅 Forum Schuldnerberatung 05.11.-06.11.2026 

Beim diesjährigen Forum Schuldnerberatung stehen neben dem Thema der Aktionswoche 
Schuldnerberatung (Pfändungsschutzkonto), der Stand des 
Schuldnerberatungsdienstegesetzes sowie die aktuellen Herausforderungen durch die 
Sozialstaatsreform im Fokus. Daneben werden aber auch die Ergebnisse eines 
Modellprojekts zur Einbindung von Ehrenamtlichen in der Schuldnerberatung vorgestellt 
und die weiteren Herausforderungen in der Schuldnerberatung diskutiert.  
 
Ort:    Wyndham Atrium Hotel, Hannover 
Kosten:   175 Euro pro Person bzw. 
    140 Euro für Mitglieder des Deutschen Vereins 
    Zzgl. Kosten für Übernachtung und Verpflegung 
Anmeldeschluss:  4. September 
 

https://www.buergergeld.org/news/grundsicherungsgeld-2026-aenderungen/
https://pnfk.de/finanzfruehstueck/finanzfruehstueck-2026/
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Näheres zur Veranstaltung finden Sie hier. 
 
 

📅 Fachtag Präventionsnetzwerk Finanzkompetenz 20.11.2026 

Unter dem Titel „Frühstartrente, Altersvorsorgedepot und Co. – den Durchblick behalten!“ 
wirft das Präventionsnetzwerk Finanzkompetenz gemeinsam mit Expert:innen aus Politik, 
Wissenschaft, Verbraucherschutz, Finanzaufsicht und Praxis einen kritischen Blick auf die 
aktuellen Reformvorhaben der Bundesregierung, deren Auswirkungen auf die finanzielle 
Absicherung im Alter und die Möglichkeiten finanzieller Bildung hier Orientierung in der 
komplexen Vorsorgelandschaft zu schaffen. 
 
Die zentralen Fragen der Veranstaltung sind dabei: 

• Welche Lösungen sind sinnvoll? 

• Wie verständlich sind die neuen Modelle für Verbraucher:innen? 

• Welche Rolle spielt Finanzbildung dabei, Menschen zu einer selbstbestimmten Vorsorge zu 

befähigen? 

Ort:    Landesvertretung Nordrhein-Westfalen in Berlin 
Kosten:   110 Euro pro Person bzw. 
    70 Euro für Mitglieder des PNFK 
Anmeldeschluss:  6. November 
 
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie hier. 
 
 

 Flyer Pfändungsschutzkonto Stand Juli 2026 

Seit dem 1. Juli 2026 sind auf der Website der Fachberatungsstelle die aktuellen 
Freibeträge zum Pfändungsschutzkonto sowohl in dem Dokument zu den 
Erhöhungsbeträgen als auch im häufig nachgefragten P-Konto-Flyer zu finden. 
 
Ab Juli 2026 kann ein Grundfreibetrag von bis zu 1590 € monatlich vor Pfändung geschützt 
werden. Unterhaltspflichten, der Bezug von Leistungen wie Kindergeld oder auch die 
Entgegennahme von Geldleistungen für Dritte ermöglichen die Erhöhung des Freibetrages 
bei entsprechender Bescheinigung. 
 
Die neue P-Konto-Bescheinigung gültig ab 1. Juli 2026 finden Sie auf der Website der AG 
SBV. 
 
Weitere Informationen zum Pfändungsschutzkonto sowie den P-Konto-Flyer finden Sie 
hier. 
 
 
 
 

https://www.deutscher-verein.de/events/detail/forum-schuldnerberatung-2026/
https://pnfk.de/fachtag/fachtag-2026/
https://www.agsbv.de/2026/06/neue-p-konto-bescheinigung-und-kundeninformation-gueltig-ab-01-07-2026/
https://liga-thueringen.de/Aktuelles-FBS-beitrag/das-pfaendungsschutzkonto
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Stellenmarkt 
 
Für einen wichtigen Bereich der Sozialen Arbeit braucht es kompetente Fachkräfte! Auf 
der Website der BAG Schuldnerberatung e. V. finden sich bundesweit ausgeschriebene 
Stellen. 
http://www.bag-sb.de/berater/stellenmarkt/ 
 

 
 
 
 

Liebe Grüße aus Erfurt! 
 

 
Juli 2026 

 
Fachberatungsstelle – Fachbereich Schuldenprävention 
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